
Unweit von Zschillichau liegt der 158 m hohe  

                                                                        Joercksberg, im Gelände der ehemaligen 

                                                                        Radarstation, von wo man die Spreeaue gut 

                                                                        überblicken kann. Dort wurden in den 1990er 

                                                                        Jahren Fundstücke einer Besiedlung von einem alten 

                                                                        germanischen Stamm entdeckt, etwa aus der Zeit 

                                                                        des Römischen Kaiserreichs. Zschillichau war wie 

bereits erwähnt, einst im Besitz des Ritters Celchow. Er wohnte in Malschwitz. Er war der 

Führer einer Brückenkopfwache. Also war hier eine alte  und seltene Brücke über die Spree, 

die besonders bewacht wurde.

Auch heute noch gibt es einen Weg zwischen Zschillichau und 

Malschwitz. Er wird vor allem von Radfahrern und auch Fußgängern

genutzt.  Zwei, allerdings sehr marode Brücken queren den Briesing-

graben und die Spree. Da eine Sanierung bzw. Neubau dieser 

Brücken erhebliche Kosten verursachen würde, wird die Landestal-

sperrenverwaltung als zuständige Behörde, die Brücken wohl 

zurückbauen. Damit wird diese kurze Verbindung von Großdubrau 

nach Malschwitz bald der Vergangenheit angehören.  

Die Einwohnerzahlen von Zschillichau schwankten immer um die 100 Seelen . So waren es 

1888 unter dem Schlossherrn A. Goldhammer 117 Bewohner. Laut Gemeindeverwaltung 

Großdubrau zählten die Einwohner im Jahr 2025 nur noch 68.

Zschillichau lockte zahlreiche Handelsleute und Gewerbetreibende an. Grund ist die hohe 

Frequenz von Durchreisenden auf der Bundesstraße 156. So gab es einen 

Futtermittelvertrieb, eine Werbeagentur, ein Fenstervertrieb, die Firma Kletschka (Sitz in 

Eibau). Heute sind aktiv die Firma Zitzmann GmbH, Autohandel Fiedler und Dachdecker 

Mihan.

Ich danke Herrn W. Linke , geboren und aufgewachsen in Zschillichau für seine Hinweise aus 

Erinnerungen aus Zschillichau.

Blick  über´n Gartenzaun

Der Gartenfreund

Neues  aus  der  Gemeinde,    ohne „         “    (e =ä)  

Das Motto im Herbst: 

Hör auf die Stimme der Natur,
dann kommst du vielem auf die Spur

Herbst
Nur noch einmal bricht die Sonne
unaufhaltsam durch den Duft,
und ein Strahl der alten Wonne
rieselt über Tal und Kluft.
     Theodor Storm

- Seit April 2024 erscheint in Großdubrau wöchentlich ein elektronisches Amtsblatt 

mit vielen amtlichen und nichtamtlichen Informationen aus dem Gemeindegebiet. 

Die Internetadresse lautet:  www.grossdubrau.de/elektronisches-amtsblatt.html  

oder nebenstehenden QR-Code. Nach Anmeldung kann sich jeder das Amtsblatt 

bequem per e-Mail oder WhatsApp zuschicken lassen.

- Die Gemeinde verkauft zwei Mehrfamilienhäuser in Crosta und Kauppa

- Der Weihnachtsmarkt in Großdubrau wird ab diesem Jahr nicht mehr von der Gemeinde-

verwaltung, sondern von der ortsansässigen SEVENEVES GmbG organisiert.

- Der Bebauungsplan August-Bebel-Str.30 (ehemalige Kleingartenanlage) wurde nach 

Auslegung und Anhörung beteiligter Ämter und Träger angepasst und erneut ausgelegt.

- Am 27.8. wurde der Doppelhaushalt für die Jahre 2026/27 beschlossen.

- Für den Neubau der Kindereinrichtung „Kita Landforscher“ in Quatitz ist der 

Fördermittelbescheid in Höhe von 90% der Baukosten eingetroffen. 
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Beleuchtung

Viele Mitglieder haben jetzt dekoriert und beleuchten Haus und Grundstück.

Somit stellt sich die Frage, muss die Beleuchtung nachts abgeschaltet werden? Licht, 

egal ob von Lampen, Strahlern oder der Weihnachtsdekoration, ist eine Immission. 

Das bedeutet, dass das Licht grundsätzlich nur geduldet 

werden muss, wenn es nicht wesentlich beeinträchtigt. Es 

kann grundsätzlich nicht vom Nachbarn verlangt werden, dass

dieser die Rollläden oder Vorhänge schließt, damit er nicht 

durch das Licht beeinträchtigt wird.

Ob die Weihnachtsbeleuchtung auch nachts leuchten darf, 

hängt vom Einzelfall ab. Aus Rücksicht gegenüber dem Nach-

barn sollte man insbesondere blinkende Beleuchtung, die von 

außen sichtbar ist, spätestens 22 Uhr abschalten. 

Kann einem Mieter gekündigt werden, wenn er eine Lichterkette auf dem Balkon 

anbringt? Das Anbringen einer Lichterkette auf dem Balkon ist grundsätzlich kein 

Kündigungsgrund. Schließlich ist es weit verbreitete Sitte, Fenster und Balkone zur 

Weihnachtszeit zu schmücken. Selbst wenn sich aus dem Vertrag ergeben würde, 

dass dort ein Verbot für das Anbringen von Lichterketten aufgeführt ist, handelt es 

sich hierbei um einen geringen Verstoß. Dieser rechtfertigt in diesem Fall nicht eine 

Kündigung. 
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Kurzer  Rückblick

Hähnchen-Brokkoli-Auflauf (2 Port.)
Kulinarisches, ausgesucht von Ramona Eichhorn

Praxistips vom Nachbarn

250 g Hähnchenbrustfilet

1 gr. Zwiebel, Salz, Pfeffer

2 EL Olivenöl

600g Brokkoli

100g Sahne

100g Frischkäse

300 ml Gemüsebrühe

150 g Emmentaler gerieben

- Hähnchenfilet in mundgerechte 

Stücke schneiden und würzen.

- Olivenöl in Pfanne erhitzen und 

das Fleisch ca. 5 min anbraten

- Zwiebeln fein würfeln und 2 min 

mitbraten.

- Brokkoli waschen und in 

mundgerechte Stücke schneiden.

- Ofen auf 200°C Ober-/Unterhitze 

vorheizen.

.

Viele weitere Fotos auf der Homepage unter 

Gartenbesichtigung

bei Fam. Ritscher, 26. Juli

100 Jahre Verein

am 27. Sept. im Saal

„Sächsischer Jäger“

- Fleisch und Brokkoli in einer Auflaufform 

mischen.

- Sahne mit dem Frischkäse verrühren, 

Brühe unterziehen und pfeffern.

- Sahnemix in die Form geben.

- Geriebenen Emmentaler darauf verteilen

- Auflauf für ca. 15 min in den Ofen schieben

Oktober

•Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, um Tulpen, Narzissen und andere Frühlingsblüher 

zu pflanzen

•zu groß gewordener Rhabarber kann jetzt geteilt werden

•günstige Zeit, um wurzelnackte Steinobstbäume zu pflanzen

•Die Haltbarkeit von Äpfeln lässt sich verlängern, wenn die Früchte portionsweise in 

mit Luftlöchern versehenen Folienbeuteln lagern

•Himbeeren mit 10cm hoher Mulchschicht schützen

November

• Dahlien nach dem ersten Frost roden. Mit Sorten-oder Farbkennzeichnung lagern

•Schnittgut von Obstbäumen mit Laub eignet sich gut als Winterquartier für Igel

•späte Winteräpfel erst kurz vor den ersten Frösten ernten

•Sträucher zur Vermeidung von Schneebruch locker zusammenbinden

•Nistkästen reinigen und evt. desinfizieren.

Dezember 

•Beete umgraben ist nur bei schwerem, lehmigen Boden nötig

•Beetrosen mit lockerer Humuserde anhäufeln

•eingelagerte Vorräte und Blumenzwiebeln reichlich lüften.

•Die Stängel und Samenstände vertrockneter Stauden und Ziergräser stehen 

lassen. Sie dienen als Vogelfutter und Winterquartier für Insekten.
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Datum Thema Ort/ Treffpunkt Beginn

27. Nov.

Jahreshauptversammlung mit Wahl 

- Roland Stefan berichtet über seine 

Wohnmobilreisen  

- Imbiss von Schülern der Oberschule

Speiseraum

Schulen
18:00 Uhr

4. Dez.

Weihnachtsfeier

musikalische Umrahmung durch den 

Frauenchor Großdubrau

Sächs. Jäger 18:30 Uhr

6. Dez.
Weihnachtsmarkt Großdubrau mit 

Verkaufsstand vom Verein
Marktplatz 15:00 Uhr
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13. Nov. Herrn Siegfried Vorwerk zum 74 Geburtstag

18. Nov. Herrn Matthias Stephan zum 73 Geburtstag

26. Nov. Frau Singnorita Biesold zum 80 Geburtstag

15. Dez. Herrn Dietmar Michalz zum 73 Geburtstag

18. Dez. Frau Christina Joachim zum 77 Geburtstag
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